
1

Die im Rahmen der GV 2019 einstim-
mig entschiedene Fusion mit der 
EBS kann als Meilenstein in der bald 
100-jährigen Geschichte der HGW 
bezeichnet werden. Erstmals wächst 
die HGW durch eine Fusion und  
ergänzt dadurch das Portfolio mit 
Liegenschaften in Schaffhausen, was 
zu Synergien mit der bestehenden 
Immobilie in Flurlingen führt. Wir 
freuen uns auf den Zuwachs und be-
grüssen die neuen Genossenschaf-
ter/innen herzlich bei uns.

Synergien entstehen auch mit der 
Fertigstellung des Neubaus Ober-
zelg in Sennhof. Die grösste je von 
der HGW erstellte Siedlung bietet 
Platz für 650 Menschen und Infra-
strukturen – insbesondere der Quar-
tierladen –, von welchen nicht nur die 
HGW-Genossenschafter/innen, son-
dern alle Einwohner/innen in Senn-
hof profitieren. So entsteht eine neue 
Plattform, welche die HGW-Siedlung 
in das Quartier integriert und dazu 
führt, dass der Genossenschafts-
gedanke nicht nur siedlungs-, son -
dern  auch quartierübergreifend ge-
lebt werden kann. Kontaktmöglich-
keiten und der gelebte Austausch 
sind denn auch das,  was die HGW 
ausmacht und unsere Siedlungen 
von den vielen 08/15-Liegenschaf-
ten unterscheidet.

Dieter Beeler, Präsident HGW
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Rund 380 Gäste, davon 184 Stimmberechtigte, haben an der diesjährigen  
97. Generalversammlung am 21. Mai in Winterthur teilgenommen.  
Dieter Beeler, unser Präsident, führte sympathisch und gekonnt durch  
die Geschäfte.

Besonders betonte Dieter Beeler das  
gute Geschäftsjahr 2018 sowie die solide  
finanzielle Situation der HGW und berich-
tete natürlich über die einzelnen Bereiche. 
Einstimmig wurden die folgenden Punkte 
beschlossen und angenommen: Der Ge-
schäftsbericht und die Jahresrechnung 
2018 inklusive Gewinnverteilung, die Ent-
lastung des Vorstandes und die Wahl von 
Albert Schwarz, seit 1985 im Amt, für wei-
tere drei Jahre im Vorstand.

Höhepunkt Fusion
Auch das wichtigste Geschäft wurde von 
unseren Genossenschaftern und Genos-
senschafterinnen einstimmig angenom-
men: die erste Fusion in der Geschichte 
der HGW. Dieses eindeutige Ergebnis für 

Einstimmigkeit und Fusionsbeschluss  
an der Generalversammlung Unter uns

den Zusammenschluss mit der Eisenbah-
ner-Baugenossenschaft Schaffhausen 
(EBS) war der Höhepunkt der Veranstal-
tung. Sichtlich bewegt, bedankte sich der 
Präsident der EBS, Werner Geel, bei den 
Bewohnenden, dem Vorstand und der Ge-
schäftsleitung der HGW für die Vorberei-
tungen auf diesen Moment. Nach 40-jäh-
rigem Vorsitz der EBS wird für Werner  
Geel mit der Fusion ein neuer Abschnitt 
beginnen, auf den er sich freut. So schliesst 
er seine Rede mit einem Zitat von Her-
mann Hesse: «Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne, der uns beschützt und der 
uns hilft zu leben.» Diesen Zauber haben 
wir an der GV bereits gespürt und möch-
ten unsere neuen Schaffhauser Mitglieder 
ganz herzlich willkommen heissen.

  Martin Schmidli, Geschäftsführer HGW, fördert den Austausch. Hier mit zwei Bewohnenden 
der HGW am Apéro im Vorfeld der GV: Osman und Bute Lajqi. 

Wichtige Beilage: 

Neues  

Notfallblatt
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Überbauung Sennhof: von der Vision zur Realität

Als Genossenschaft liegt uns das gemein-
schaftliche Zusammenleben besonders 
am Herzen: Wir fördern und ermutigen den 
aktiven Austausch zwischen Bewohnen-
den und der HGW. So auch wenn Alt und 
Neu aufeinandertreffen wie bei der Sied-
lung Sennhof. 

Linsentalstrasse und Oberzelgweg 
finden zusammen
Am Einweihungs-Apéro am 6. Mai im neu-
en Büro der Siedlungsarbeit haben sich 
rund 100 Bewohnende kennengelernt und 
ausgetauscht. Auch die langjährigen Mie-
tenden der Linsentalstrasse zeigten reges 
Interesse am Austausch mit den Neuen, 
was uns besonders gefreut hat. Ein guter 
Start für das Zusammenleben in der Sied-
lung Sennhof!  

Ein Beispiel für aktives Einbringen 
Ihre Traumwohnung in der Überbauung 
Sennhof hat Ruth Bögli am Oberzelgweg 
im Attikageschoss gefunden. Aber nicht 
nur sie schwärmt von ihrer Wohnung, mit 
ihr auch viele andere. Diese spürbare Be-
geisterung freut uns sehr. Ruth Bögli hat 

  Auch die Aussenräume im Sennhof nehmen Form an.

  Modell des geplanten Spielplatzes im Sennhof. Realisiert werden die Spielplätze durch  
die Firma motorsänger gmbh, Männedorf.

sich aktiv in der Entwicklung des Spielplat-
zes eingebracht. Sie hat zwar selber keine 
kleinen Kinder mehr, dafür fünf Enkel im 
Alter zwischen drei und neun Jahren, die 
öfters zu Besuch sind. Für diese hat sie 
sich eingesetzt und ist überrascht, was für 
tolle Spielplätze entstehen werden. Die ge-
meinsame Arbeit in der Spielplatzgruppe 
hat ihr auch das Einleben in der Siedlung 
einfacher gemacht. So sind unkomplizier-
te Kontakte entstanden, die nun in der 
wärmeren Jahreszeit sicher noch intensi-

viert werden. Dann, wenn sie auch mal auf 
einem Bänkli in der Sonne sitzt oder mit 
ihren Enkeln auf dem Spielplatz ist.

Zwei Spielplätze für alle HGW-Kinder
Anfang Juli haben die letzten Bewohnen-
den das Haus E am Oberzelgweg bezo-
gen. Zeitgleich mit der Fertigstellung der 
Wohnungen startet der Spielplatz-Bau: 
Beide Spielplätze – einer für kleine und ei-
ner für grössere Kinder – werden voraus-
sichtlich im August fertiggestellt und kön-
nen ab dann von allen Kindern genutzt 
werden. Auch Daniela Dubach wohnt am 
Oberzelgweg und freut sich schon jetzt auf 
den Bautag am 6. Juli und auf die Einwei-
hung am 24. August. Sie empfindet die  
Atmosphäre in der Siedlung noch als eher 
anonym, führt dies aber auf die fehlenden 
Spielplätze und Aufenthaltsmöglichkeiten 
zurück. Bis jetzt ist für sie der zentrale Ken-
nenlernort die Waschküche.

Quartiertreff und Ideenhaus
Weitere Treffpunkte werden in Angriff ge-
nommen: Seit Juni steht nun der Quartier-
treff am Oberzelgweg 2 allen Bewohnen-
den zur Verfügung. Er bietet bis zu 100 
Personen Platz für Feste, Bastelnachmit-
tage, Vorträge, zum Tanzen – und vieles 
mehr. Das «Ideenhaus» ist in der Entste-
hung und schafft voraussichtlich ab 2020 
Platz für kreatives Schaffen und Gestalten, 
Relaxen und Musik machen.

Es ist soweit: Das letzte Haus vom Neubau am Oberzelgweg konnte  
bezogen werden. Die bisherigen Bewohnenden der Linsentalstrasse und  
die neuen am Oberzelgweg gehen nun einen gemeinsamen Weg in  
unserer bisher grössten Siedlung.
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Auswertung der Online-Umfrage zur neuen Webseite

Zuerst einmal ein grosses Dankeschön an 
die 227 Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter, die an unserer Online-
Umfrage für die neue HGW-Webseite teil-
genommen haben. Ebenso möchten wir 
uns bei den 17 Vertreterinnen und Vertre-
tern  der Siedlungsgruppen, die den dazu-
gehörigen Workshop besucht haben, und 
all unseren Mitarbeitenden für das aktive 
Mitwirken bedanken.

Die Resultate der Umfrage
Es war sehr aufschlussreich zu erfahren, 
was unseren Genossenschafterinnen und 
Genossenschaftern auf unserer Webseite 
am wichtigsten ist: schnell zu sehen, wel-
che Person bei der HGW wofür zuständig 
ist. Ebenfalls hoch im Kurs ist die Katego-
rie «Gut zu wissen» und auch die Aussicht 
auf eine Agenda auf der Webseite wurde 
sehr begrüsst. Genauso wichtig und übri-
gens deckungsgleich mit der Sicht von 
Wohnungssuchenden gaben unsere Be-
wohnenden an, dass sie mehr über die 
laufenden und kommenden Bauprojekte 

wissen möchten und sich ganz  allgemein 
mehr Informationen zu den Sied lungen 
wünschen. Weitere wichtige Themen  
waren (Schadens-)Meldungen, Aktuelles, 
eine Tauschbörse und Antworten auf die 
häufigsten Fragen direkt online nach-
schauen zu können.

Die Wohnungssuchenden interessieren 
sich besonders für freie Wohnungen und 
entsprechende Updates, für das Thema 
«Wohnen im Alter» sowie ganz allgemein 
für spannende News und Inhalte rund um 
die HGW. 

Unsere Mitarbeitenden wünschen sich  
einen nur für sie zugänglichen Bereich  
sowie allgemein mehr Informationen über 
die HGW und das Siedlungsleben. 

Workshop mit Siedlungsgruppen
Die 17 Vertreterinnen und Vertreter aus un-
seren Siedlungen besprachen am Work-
shop ihre Sichtweisen, die sich vorwie-
gend ums Mitmachen und um Veranstal-

Mitarbeitende

- Interner Bereich
- HGW-Informationen
- Siedlungsleben

Genossenschafter/innen
Zuständigkeiten
Gut zu wissen

Agenda

Bauprojekte
Kontakte

Siedlungsinfos

-
-
-
-
-

Meldungen (Formular)
Wichtige Infos Mieter
News
Tauschbörse
FAQs

- Wohnungen (Grundrisse,
mehr Informationen, Lage, 
Grösse, mehr Filter)
Testimonials
News, Inhalte
Mietbedingungen
Infos Genossenschaft
Infos HGW

Wohnungen
Wohnen im Alter

News, Inhalte
-
-
-
-
-

Wohnungssuchende

  Die Grafik zeigt die verschiedenen Interessen aus drei Perspektiven. Die Schnittmengen  
veranschaulichen, wo sich alle drei treffen. 

Im Februar 2019 waren alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter eingeladen,  
an einer Online-Umfrage teilzunehmen und festzuhalten, was sie sich für die neue Webseite  
der HGW wünschen. Ausserdem fand ein Work shop mit den Siedlungs  vertretenden statt.

tungen drehten. Auch hier wurde eine 
Online-Agenda gewünscht und ein Reser-
vationssystem für gemeinschaftlich ge-
nutzte Räume diskutiert. Einige Siedlungs-
vertreterinnen und Siedlungsvertreter zeig-
ten sich interessiert, ihren eigenen Bereich 
auf der Webseite zu pflegen. Aufwand und 
Nutzen sollen sich hier aber die Waage  
halten. 

Was nun umgesetzt wird
Die oben aufgeführten Wünsche und Be-
dürfnisse setzen wir nun weitestgehend 
um. Was wegen des Aufwands nicht um-
gesetzt werden kann, ist eine eigene 
Tauschbörse; wir werden aber auf beste-
hende Plattformen hinweisen. Auch ein-
zeln genannte Anliegen konnten nicht  
immer aufgenommen werden. Wie genau 
die Neuerungen auf der neuen Webseite 
daherkommen werden, sind wir nun am 
Erarbeiten. 

Bei Fragen zu der neuen  
Webseite steht Tamara Koller  
von der Kom munikation gerne  
zur Verfügung: 
t.koller@hgw-wohnen.ch

Bildergalerie  
HGW-Anlässe

Auf http://impressionen.hgw-wohnen.ch 
finden Sie Impressionen unserer Anlässe, 
in Kürze vom Genossenschaftstag. 

Hinweis: Wir gehen davon aus, dass  
wir an diesen Anlässen aufgenommene  
Fotos verwenden dürfen. Sie haben  
jederzeit die Möglichkeit, dem Fotografen 
vor Ort mitzuteilen, wenn Sie nicht ab-
gelichtet werden möchten. Sollten Sie 
auf einer unserer Bildergalerien ein Bild 
von sich oder Ihrer Familie entdecken, 
das Sie entfernen lassen möchten,  
melden Sie sich direkt bei Tamara Koller, 
Kommunikation: t.koller@gmail.com
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Agenda 2019
 Genossenschaftstag:  
6. Juli 2019  
  Impressionen finden Sie in Kürze auf 
http://impressionen.hgw-wohnen.ch 

 Willkommensanlass und Tag  
der offenen Tür im Quartiertreff  
für die Sennhof-Bewohnenden:  
24. August 2019

 Mieter-Informations-Veranstaltung 
im Gate27 in Winterthur: 
7. und 9. November 2019
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Neueintritte

Wir begrüssen unsere  
neuen Lernenden

Per 19. August 2019 
Noa Corsi  
Lernende Kauffrau 
EFZ
 

Per 19. August 2019
Santiago Llamuca  
Lernender Fachmann 
Betriebsunterhalt

Pikettdienst

Seit gut einem Jahr ist nun unser Wochen-
ende-Pikettdienst in Betrieb und bewährt 
sich. Pro Wochenende haben wir im Durch-
schnitt einen Einsatz. Das heisst: Ein Not-
fall, bei dem eine Fachperson aufgeboten 
werden muss. Der Pikettdienst macht es 
möglich, dass die Hauswarte am Wochen-
ende nicht erreichbar sein müssen und so-

  Das neue Notfallblatt liegt diesem  
Newsletter bei. Bewahren Sie es auf –  
für alle Fälle!

Wochenende-Pikettdienst

Notfälle sind
  Heizungsausfall (kein Warmwasser, weniger als 18° C in der Wohnung)  Komplettausfall Kühlschrank

  Komplettausfall  Kochherd/Backofen  Stromausfall ganze Wohnung  Wasserschaden und Verstopfungen (Überschwemmungsgefahr)
 Kein Wohnungszutritt  (Schlüsselverlust oder ­defekt)

www.hgw-wohnen.ch

Notfallszenario

2.

1.

3.

4.

24h

An den Wochenenden kümmert sich  ein Pikettdienst um Ihre Notfälle.  Bitte beachten Sie bei Schadens fällen immer das Notfallblatt, und gehen Sie wie folgt vor:

Sie melden den  
Notfall telefonisch Ihrem Hauswart.

Ein Beispiel:
Sie haben  
Sonntag früh kein 
Warm wasser.

Der Pikettdienst  
leitet den Reparatur­auftrag an den  
zuständigen  
Pikett­Handwerker weiter.

Die Reparatur ist 
ausgeführt.

Bitte informieren Sie Ihren Hauswart immer 

umgehend telefonisch, wenn in Ihrer Woh­

nung ein Notfall auftritt – auch abends,  

an Wochenenden und Feiertagen. Sonstige 

Schadensfälle, die nicht als Notfall gelten, 

melden Sie bitte nur werktags.och 

beantwor
tet.
Notfälle sind

  Heizungsausfall (kein Warmwasser,  

Raumtemperatur nur unter 18° C)

  Stromausfall ganze Wohnung

  Wasserschaden oder jegliche Ver­

stopfungen (Überschwemmungsgefahr)

   Kühlschrank defekt

   Komplettausfall Kochherd/Backofen

 Wohnungstüre lässt sich nicht öffnen

Sonstige Schadensfälle

Schadensfälle, die ausserhalb der Arbeits­

zeiten – Montag bis Freitag 8.00 – 11.30 Uhr 

und 13.30 –16.30 Uhr – auftreten, melden 

Sie dem Hauswart bitte am nächsten 

Arbeitstag.

rtet.

Sonstige Schadensfälle sind

  Waschmaschine oder Tumbler ausgefallen

  Einzelne Kochplatten funktionieren nicht

  Wasserhahn rinnt  

(droht eine Überschwemmung = Notfall)

  Rollladen oder Sonnenstoren defekt

  Sonnerieanlage defekt

  Tiefgaragentor lässt sich nicht öffnen 

(Notriegelung betätigen oder Notfall­

nummer des Torbauers wählen: Gilgen, 

Daro, etc.)

Bei Abwesenheit des Hauswarts 

hinterlassen Sie eine Nachricht  

auf dem Telefonbeantworter.  

Er wird Sie anschliessend so rasch  

wie möglich zurückrufen.  

SMS oder Whats App Nachrichten 

werden nicht beantwortet.

Mieterinformation
Notfallblatt

www.hgw-wohnen.ch

Folgende Notfälle melden Sie  

bitte der zuständigen Stelle

Brandfall, Explosionsgefahr  

oder Katastrophe  

Feuerwehr 118

Einbruch oder sonstige Delikte 

Polizei 117

Unfall oder Personenschaden 

Notruf 144

Der Pikettdienst ist ein voller Erfolg. Er stellt sicher, dass unsere Mietenden  
bei Notfällen jederzeit auf Hilfe zählen dürfen. Nebenbei trägt er auch noch zur 
Freizeitqualität unserer Hauswarte bei. Nach einem Jahr ziehen wir Fazit und 
passen den Dienst aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse leicht an. 

Farbe im Grüzefeld
Die Siedlungsarbeit Grüzefeld hat am 
15. Mai alle Kinder zu einer Anstreich-
Aktion mit feinem Zvieri ein geladen. 
Der Einladung folgten über 20 Mäd-
chen und Buben unter schied lichen  
Alters und diese strichen voll motiviert 
und teil weise bis in die Abenddäm-
merung hinein das Holzspielhaus bunt 
an. Die Idee entstand vor einem Jahr 
an der «Kinderkon ferenz» und konnte 
nun umgesetzt werden. Zumindest 
fast: Denn das Orange ging zu früh 
aus, und so wird nun ein paar Wochen 
später die Malaktion mit den fleissigen 

Helfe rinnen und Helfern noch abge-
schlossen – was alle freut, da die  
Ak tion grossen Spass gemacht hat!

mit entlastet sind. Aufgrund der Erfahrun-
gen aus unserem ersten Betriebsjahr haben 
wir den Dienst und das entsprechende Not-
fallblatt etwas angepasst. Hier sind die Neu-
erungen auf einen Blick zusammengefasst:

 Auch der Verlust des Wohnungsschlüs-
sels und/oder ein defektes Türschloss 
können nun als Notfall gemeldet werden. 
Bei Selbstverschulden müssen wir die 
entstehenden Kosten von rund CHF 400 
verrechnen.
 Bei blockiertem Einstellhallentor betä-
tigt die betroffene Person entweder die 
Notentriegelung selbstständig oder 
kontaktiert direkt den Torbauer (Service-
Nummern sind am Tor angebracht).

Damit der Pikettdienst noch besser funk-
tioniert, bitten wir darum, für Schadens-
fälle, die auf dem Notfallblatt NICHT als  
Notfälle aufgeführt sind, den Hauswart 
oder die Verwaltung am nächsten Arbeits-
tag zu informieren. 

Wichtige Beilage: 

Neues  

Notfallblatt


